
Seite 1 von 2

Schlagwort-Nr. 5040. Online seit 14.01.2013, aktualisiert am 10.09.2018.

Englische Fräulein in Mindelheim

Die Niederlassung der Englischen Fräulein in Mindelheim wurde

1701 durch Herzog Max Philipp von Bayern und seine Frau Mauritia

Febronia gegründet. Die dort einziehenden Schwestern kamen aus der

Niederlassung in Augsburg. 1703 erfolgte auf Wunsch des Herzogs die

päpstliche Bestätigung der Niederlassung und die Englischen Fräulein

übernahmen die Mädchenklasse der städtischen deutschen Schule.

Unterbrochen wurde der Unterricht der Englischen Fräulein nur zwischen

1809 und 1831 durch die Säkularisation. Eine erste Kapelle wurde

1702 dem Herzen Jesu geweiht, eine zweite 1720. 1715 wurde ein

Pensionat errichtet und zwischen 1715 und 1720 die Klosteranlage.

1745 widersetzte sich die damalige Oberin den Anordnungen des

Bischofs von Augsburg, der daraufhin das Haus mit einem Interdikt

belegte. Dieses wurde 1809 im Zuge der Säkularisation aufgehoben,

die Kirche profaniert und das Kloster in Wohnungen umgewandelt.

Die damaligen 17 Mitglieder wurden nach Augsburg versetzt, nur die

drei Elementarlehrerinnen durften zur Fortführung der Volksschule in

Mindelheim bleiben. Am 28. Oktober 1831 wurden das Kloster und die

Kapelle wieder hergestellt, sowie ein Lehr- und Erziehungsinstitut für

Mädchen eröffnet, 1833 ein neues Pensionat errichtet. Ab 1881 betreuten

die Englischen Fräulein die Kinder des Waisenhauses, ab 1870 ebenfalls

den bereits 1854 gegründeten Kindergarten. Die Niederlassung gründete

zwei Filialen: 1858 in Wallerstein (seit 1887 selbständig) und 1866 (seit

1929 selbständig) in Klosterwald.
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